
Verwaltungsrecht

bei der über eine Selentrommel oder 
-platte (Halbleiter) der Toner auf 
Normalpapier entsprechend der Vor­
lage übertragen wird.
Beim Zinkoxydverfahren dient das in 
einer Papierbeschichtung enthaltene 
Zinkoxyd (Spezialpapier) direkt als 
Halbleiterschicht. Die Sichtbarma­
chung des Bildes erfolgt durch festen 
oder flüssigen Toner.
Es gibt xerografische Geräte, mit 
denen farbige Vorlagen in einem Ar­
beitsgang mehrfarbig vervielfältigt 
werden können. Für Bürovervielfälti­
gungen wird bei größeren Auflagen 
auch der Kleinoffsetdruck eingesetzt. 
Kriminalistische Bedeutung erlangen 
diese Methoden und Verfahren, wenn 
mit ihrer Hilfe z. B. verfälschte Doku­
mente (Diplome, Zeugnisse) kopiert 
und als echte Abschriften bzw. Ko­
pien vorgelegt werden.

Verwaltungsrecht: Rechtszweig des 
sozialistischen Rechtssystems in der 
DDR. Es regelt die gesellschaftlichen 
Verhältnisse, die im Prozeß der voll- 
ziehend-verfügenden Tätigkeit des 
sozialistischen Staatsapparates ge­
staltet werden.

Verwaltungssektion -> Leichen­
schauanordnung, —» Sektion

Verwarnung mit Ordnungsgeld:
Ordnungsstrafmaßnahme, die für 
geringfügige -» Ordnungswidrigkei­
ten gesetzlich vorgesehen werden 
kann. Sie wird im vereinfachten Ver­
fahren ausgesprochen. Das Ord­
nungsgeld kann bis 20,— Mark be­
tragen.

Verwesung: von der —► Fäulnis zwar 
sachlich, aber nicht immer zeitlich 
klar abgrenzbare oxidative Kompo­
nente der Leichenzersetzung (späte —> 
Leichenerscheinung). Vorgang des 
zundrigen Zerfalls der meist aus­
getrockneten Weichteilreste. Beson­

ders in Erdgräbern und Grüften an­
zutreffen. Dabei oft charakteristische 
—► Leichenfauna und -> Leichenflora 
(z. B. Schimmelpilze).

veterinärhygienischer Verkehrs­
überwachungsdienst: dem Ministe­
rium für Land-, Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft der DDR nachgeord- 
neter veterinärmedizinischer Dienst. 
Dem V. V. obliegen die veterinärme­
dizinischen Kontrolluntersuchungen 
der zur Ein-, Aus- und Durchfuhr 
vorgesehenen Tiere, tierischen Er­
zeugnisse, Rohstoffe sowie Gegen­
stände, die Träger von Ajisteckungs- 
stoffen sein können (z. B. Transport­
behälter, Heu und Stroh für land­
wirtschaftliche Zwecke), an den 
Grenzübergangsstellen einschließlich 
See- und Flughäfen (Veterinärhygie­
nische Grenzüberwachungsverord­
nung) sowie die Kontrolle der Ein­
haltung der veterinärgesetzlichen 
Bestimmungen beim Transport in­
nerhalb der DDR, insbesondere 
durch Tierärzte des v. V. bei den 
Reichsbahndirektionen.

veterinärmedizinische Diagnose: Er­
kennung und Benennung einer Tier­
krankheit. Die V. D. stützt sich auf den 
Verdacht, die unmittelbare —> ve­
terinärmedizinisch e Un tersuch ung
des Tierarztes und die Analyse der 
Umwelt.
Es können unterschieden werden 1. 
nach der Methode des Vorgehens: die 
unmittelbare, direkte v. D.; die in­
direkte, über den Ausschluß anderer, 
ähnlicher Krankheitsarten gestellte 
Diagnose (Differential-Diagnose); die 
aufgrund eines Behandlungserfolgs 
oder -mißerfolgs gestellte Diagnose; 
2. nach dem Grad der Aufklärung der 
Ursache: ätiologische Diagnose (Fest­
stellung der Krankheitsursache); 
symptomatische Diagnose; 3. nach 
dem Grad der Sicherheit: sichere 
Diagnose, als Wahrscheinlichkeits-
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